
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Deutsche Rentenversicherung (DRV) 

Mitteldeutschland 

Kranichfelder Straße 3 

99097 Erfurt 

 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
Ab dem Hauptbahnhof ist die DRV mit der Stra-
ßen-bahnlinie 3 (Richtung Urbicher Kreuz) oder 
der Straßenbahnlinie 4 (Richtung Wiesenhügel) 
erreichbar. Die Haltestelle "Sozialversicherungs-
zentrum" befindet sich direkt vor dem Hauptein-
gang der DRV. 
 
Anreise mit PKW 
Eine ausführliche Wegbeschreibung finden Sie auf 
der Webseite der Deutschen Rentenversicherung: 

www.deutsche-rentenversicherung.de 

Organisatorisches 

Tagungsgebühr 

Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme und   
Verpflegung am Fachtag eine Tagungsgebühr 
von 10 Euro erhoben wird. Zahlbar in bar am 
Veranstaltungstag.  

Name/n, Vorname/n der Teilnehmenden 

 

1. 

2. 

Verband/Institution/Träger (Firmenstempel): 

 
 

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon 

 

 

E-Mail-Adresse 

 
  

Wir bitten um Anmeldung bis zum 04.08.2017 
per Fax an 0361/511 499-19 oder eine kurze 

E-Mail an kiessling@liga-thueringen.de  

 
LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Thüringen e.V. 

Arnstädter Straße 50 
99096 Erfurt 

 

 

Anmeldung für den 15.08.2017 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. 

Deutsche Rentenversicherung (DRV) 
Mitteldeutschland 

Kranichfelder Straße 3 
99097 Erfurt 

 
Gefördert vom 

 

FACHTAGUNG 
 

 Jugendhilfe ohne Kompass?   
Die Jugendhilfeplanung in Zeiten der 

Gebietsreform 
 

am 

15. August 2017 
13:00 bis 18:00 Uhr 

WEGBESCHREIBUNG 

Landesjugendring Thüringen e. V. 

http://www.deutsche-rentenversicherung.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Referenten und Gäste Zum Thema Tagungsablauf 

Ein Zusammenschluss von Gebietskörperschaften, 
zum Teil verbunden mit dem Verlust der Kreisfrei-
heit von Städten, hat weitreichende Konsequenzen 
und wirkt noch viele Jahre nach. Da passiert  
Erwartetes und Erhofftes, aber manchmal auch das 
Befürchtete. Strukturen und Konzepte sind das 
Sichtbare und die aufeinandertreffenden örtlichen 
Jugendhilfepolitiken, Strategiekonzepte und die 
eingespielten Kommunikationsmodi sind dabei 
keineswegs zu unterschätzen.  
 
Im November letzten Jahres hatten wir uns im 
Rahmen der Qualifizierungsreihe Jugendhilfe 3.0 
der zu erwartenden Verwaltungs-, Funktional-  und  
Gebietsreform in Thüringen bereits theoretisch 
angenähert. Anhand von konkreten Beispielen 
werden wir nun am 15. August 2017 gemeinsam 
mit Ihnen, den Mitgliedern der örtlichen Jugendhil-
feausschüsse, die Abläufe vor Ort betrachten.  
 
Sie erwartet ein praxisnaher Fachtag, der den von 
Ihnen oft geäußerten Bedarf nach Prozessbeglei-
tung aufgreifen soll. Ebenso wird der Fachtag Ge-
staltungsmöglichkeiten für freie Träger aufzeigen. 

  

HINTERGRUND DER VERANSTALTUNG 
 

Gefördert durch das Thüringer Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport bietet die  
LIGA-Thüringen gemeinsam mit dem Landesju-
gendring Thüringen allen Mitgliedern der örtlichen 
Jugendhilfeausschüsse in Thüringen seit 2013 eine 
Plattform zum Austausch, aber auch fachliche  
Unterstützung für die Bewältigung der Herausfor-
derungen in der Arbeit in den Jugendhilfeaus-
schüssen. Dabei geht es stets um ein aktiv zu ge-
staltendes Gemeinwesen vor Ort, dem Analysieren 
von demokratischen Mitwirkungsmöglichkeiten und 
dem Erkennen von Potentialen zur Weiterentwick-

lung der Jugendhilfe.  

12:30 Uhr Ankommen 

13:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 

Peter Weise,  
Landesjugendring Thüringen 
Hans-Otto Schwiefert,  
LIGA Thüringen 

13:10 Uhr Rückblick auf den Fachtag vom 
15.11.2016 

13:20 Uhr Der Blick zurück nach vorn –  
Praxisbeispiele aus Sachsen 
 

Hartmut Mann 
Referent Kinder- und Jugendhilfe, DER 
PARITÄTISCHE Sachsen 

14:30 Uhr Talkrunde – im Dialog mit den 
JugendamtsleiterInnen 
 

Viola Stephan,  
Jugendamtsleiterin Eisenach  
Bernd Scheumann,  
Jugendamtsleiter Wartburgkreis 

15:15 Uhr Kaffee und Kuchenpause 

15:45 Uhr Fachaustausch  
mit Regionalbezug  
 

Schwerpunkte sind u.a. 
- Politisch-strategische Ausrichtung 

der freien Träger bei der  
Neukonstituierung der JHA 

- Bedarfe für eine konkrete Prozess-

begleitung 

17:15 Uhr Pause 

17:30 Uhr Zusammenführung der  
Arbeitsergebnisse  

17:45 Uhr Ausblick und Abschluss 
 

 

  
 

 

ZUM VORTRAG 
 

Hartmut Mann,  
Referent Kinder und Jugend-
hilfe beim Paritätischen  
Wohlfahrtsverband,  
Landesverband Sachsen 
 
Eine Gebietsreform, wie sie 
Thüringen erwartet, fand in 
Sachsen bereits 2008 statt.  

Der Vortrag von Hartmut Mann wird den Schwer-
punkt auf den Erfahrungen aus Sachsen bezüglich 
Jugendhilfeplanungskonzepte, Ämterstruktur und 
Zuständigkeiten sowie die Förderkonzepte legen. 
 
 

 
 
 
ZUR TALKRUNDE 
 

 
Viola Stephan,  
Jugendamtsleiterin Eisenach 

 

 
Bernd Scheumann,  

Jugendamtsleiter Wartburgkreis                
    

 
Ob 1994, 1998 oder die aktuellen Entwicklungen 
im Zusammenhang der Gebietsreform – Eisenach 
und der Wartburgkreis durchlebten einige Wende-
punkte. Hierüber werden die beiden langjährigen  
JugendamtsleiterInnen Viola Stephan und Bernd 
Scheumann im Rahmen einer Talkrunde berichten. 

Am 15. November 2016 werden wir mit Ihnen, den 
Mitgliedern der örtlichen Jugendhilfeausschüsse, 
erstmals die politisch angekündigte Verwaltungs-, 
Funktional- und Gebietsreform in Thüringen the-
matisieren.  
 
Aufgrund der besonderen rechtlichen Verfasstheit 
der Jugendhilfe kommen mit den geplanten Re-
formen umfangreiche Aufgaben auf die ehrenamt-
lichen Jugendhilfeausschussmitglieder zu. Über-
haupt muss die gesetzliche vorgeschriebene Ju-
gendhilfeplanung in den Landkreisen und kreis-
freien Städten neu gedacht und geplant werden. 
Ein Diskussionsschwerpunkt wird demnach sein, 
wie örtliche Jugendhilfeplanung den Prozess der 
Gebiets-, Verwaltungs- und Funktionalreform aktiv 
mitgestalten kann.  
 

 
 

HINTERGRUND DER VERANSTALTUNG 
 
Gefördert durch das Thüringer Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport bietet die LIGA-
Thüringen gemeinsam mit dem Landesjugendring 
Thüringen allen Mitgliedern der örtlichen Jugend-
hilfeausschüsse in Thüringen seit 2013 eine Platt-
form zum Austausch, aber auch fachliche Unter-
stützung für die Bewältigung der Herausforderun-
gen in der Arbeit in den Jugendhilfeausschüssen. 
Dabei geht es stets um ein aktiv zu gestaltendes 
Gemeinwesen vor Ort, das Analysieren von demo-
kratischen Mitwirkungsmöglichkeiten und das Er-
kennen von Potentialen zur Weiterentwicklung der 
Jugendhilfe. 


